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#26835 002 Berner Vierzipfliger Pfennig Silber Brakteat ab
1270.n.Chr, oder letztes Viertel 13 Jahrhundert

Restzeit Dienstag, 19. März 2024 16:30:03

Sofortkauf 680,00 CHF

Versandkosten Abholung Gratis
2,70 CHF Inland
Kein Internationaler Versand
Neu ab 2024. Versand A-Post Schweiz ab 2.70.-
CHF. Versand Deutschland A-Post ab 9.- CHF.
Andere Länder auf Anfrage!!! Bitte Informieren sie
sich über die Zollgebühren und Zollbestimmungen
ihres Landes vielen Dank für ihr Verständnis. Für
weitere Infos unter: paxaugusti-spqr-
fabia@bluewin.ch. Der Käufer trägt das Risiko des
A-Post Versand. Auf Anfrage auch eingeschrieben
möglich, www.classic-numismatik-fabiano.com /
www.classic-numismatik-fabia-artefakten.ch. Für
Auslandssendungen gibt es ab 1.1.2020 eine
einheitliche Online-Waren-Deklaration. Dafür fällt
neu eine Gebühr in Höhe von CHF 5.00 an,
welche NICHT IM KAUFPREIS ODER DEN
VERSANDKOSTEN ENTHALTEN ist. Der pro
Sendung einmalige zusätzliche Betrag wird bei
Rechnungsstellung separat ausgewiesen.

Artikelstandort Schweiz

002 Berner Vierzipfliger Pfennig Silber Brakteat ab 1270.n.Chr, oder letztes Viertel 13 Jahrhundert. Einseitiger,
viereckiger, Pfennig. Im Perlkreis: Bär mit Stummel-Schwanz nach links, oben Königskopf, circa Gewicht 0,4gr, und
etwa Durchmesser 15-16mm. Garantiere die Echtheit der Münze, da der Vorbesitzer der Fachmann dies auch
getan hat. Referenz Nummern: HMZ ??? 1-266 ??? Blatter 2. Erhaltung siehe Fotos. Ein Wundervolles Stück.
Schätzwert circa nach Auktion von 25.10.2018 von ca 650.- Bis 800.- CHF. Nach Auktionsdaten Selten bis Rare.
Schätzwert nach Neuer HMZ Katalog Band 1 von 2011 Seite: 155 = S = 300 SS = 600 VZ = 1200 UNZ = LP. Sonst
diese Typen im Katalog viele mit LP. Quelle am 15.07.2021 Neuer HMZ Katalog 2011. Seite 154, zwecks
Wissenschaftlichen Informationen. Kostenlos. Stadt Bern: Vermutlich sind die frühesten Münzen Berns, Pfennige
und später auch Hälblinge, etwa um 1225 entstanden. Jedenfalls begegnen uns Bernerpfennige erstmals in
Dokumenten von 1228, 1240 und 1248. 1384 wurden die ersten zweiseitigen Münzen geschlagen, um den Handel
mit Savoyen und den westlichen Nachbaren zu erleichtern, und wenige Jahre darauf Plapparte von denen 24
Stücke einem rheinischen Goldgulden entsprachen. Wir haben noch 2 Stücke am Lager, einer wurde schon
Verkauft für 680.- CHF. Info ohne Gewähr.

Powered by TCPDF (www.tcpdf.org)

                               1 / 1

http://www.tcpdf.org

